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Definition der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (nach HBS – Handbuch für die 

Bemessung von Straßenverkehrsanlagen) 

 

Die Qualität des Verkehrsablaufs ist die zusammenfassende Gütebeurteilung des Verkehrs-

flusses aus Sicht der Verkehrsteilnehmer. Es gibt sechs verschiedene Stufen, bezeichnet mit 

den Buchstaben A bis F (Stufe A = beste Qualität, Stufe F = schlechteste Qualität). Die 

einzelnen Stufen lassen sich folgendermaßen beschreiben und voneinander abgrenzen: 

 

 

Stufe A: Die Verkehrsteilnehmer werden äußerst selten von anderen beeinflusst. Sie 

besitzen die gewünschte Bewegungsfreiheit in dem Umfang, wie sie auf der 

Verkehrsanlage zugelassen ist. Der Verkehrsfluss ist frei. 

 

Stufe B: Die Anwesenheit anderer Verkehrsteilnehmer macht sich bemerkbar, bewirkt 

aber eine nur geringe Beeinträchtigung des Einzelnen, Der Verkehrsfluss ist 

nahezu frei. 

 

Stufe C: Die individuelle Bewegungsmöglichkeit hängt vielfach vom Verhalten der 

übrigen Verkehrsteilnehmer ab, Die Bewegungsfreiheit ist spürbar 

eingeschränkt. Der Verkehrszustand ist stabil. 

 

Stufe D: Der Verkehrsablauf ist gekennzeichnet durch hohe Belastungen, die zu 

deutlichen Beeinträchtigungen in der Bewegungsfreiheit der 

Verkehrsteilnehmer führen. Interaktionen zwischen ihnen finden nahezu 

ständig statt. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

 

Stufe E: Es treten ständige gegenseitige Behinderungen zwischen den 

Verkehrsteilnehmern auf. Bewegungsfreiheit ist nur in sehr geringem Umfang 

gegeben. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum 

Zusammenbruch des Verkehrsflusses führen. Der Verkehr bewegt sich im 

Bereich zwischen Stabilität und Instabilität. Die Kapazität wird erreicht. 

 

Stufe F: Die Nachfrage ist größer als die Kapazität. Die Verkehrsanlage ist überlastet. 

 


